
Bürger für unser Münchner Stadtklinikum  

Bundestagswahl 2025:  
Themen zu Pflege und Gesundheit  
Wir treten ein für eine offene lebendige Demokratie und sozialen Zusammenhalt für 

alle Menschen in unserem Land. Wir engagieren uns für den ökologischen Umbau 

unserer Gesellschaft und für den Ausbau der Daseinsvorsorge.  

Die meisten Parteien fordern jetzt im Wahlkampf, dass die Rüstungsausgaben 

massiv steigen sollen. Es ist deshalb zu befürchten, dass künftig noch mehr im 

Gesundheitswesen gespart wird. Schon jetzt sind die Beiträge für die Kranken- und 

Pflegeversicherung gestiegen und sollen weiter steigen! Unser Verein setzt sich dafür 

ein, dass die medizinische und pflegerische Versorgung bezahlbar bleibt und 

verbessert wird. Dafür muss die Finanzierung gesichert werden und mehr Kosten 

vom Bundeshaushalt und den Bundesländern übernommen werden.  

Viele Pflegebedürftige haben keine Angehörigen, die sie pflegen können. Die 

häusliche Pflege wird meist von Frauen übernommen, die dadurch benachteiligt und 

überlastet werden. Der Bedarf an ambulanter und stationärer Pflege wird in den 

nächsten Jahren stark ansteigen. Deshalb ist es jetzt besonders dringend, den 

Verlust von Pflegepersonal zu stoppen.  

Unsere Forderungen 

Vollstationäre und ambulante Pflege  
• Die Pflegeversicherung muss zu einer einheitlichen Vollversicherung 

ausgebaut werden.  

• Die Eigenanteile der Pflegebedürftigen müssen stark begrenzt werden. 

Ausbildungs- und Investitionskosten aus dem Eigenanteil herausnehmen, 

Übernahme der Ausbildungskosten durch die Bundesländer 

• Um die Pflegeversicherung zukunftssicher zu machen: Zusammenlegung der 

gesetzlichen und privaten Pflegeversicherung 

• Einführung einer Familienpflegezeit und eines Familienpflegegeldes für 

pflegende Angehörige 

Ambulante und stationäre medizinische Versorgung  
• Zusammenlegung der gesetzlichen und privaten Krankenversicherung  

• Keine Gelder der gesetzlichen Krankenkassen für den Transformationsfonds 

• Keine Finanzierung versicherungsfremder Leistungen durch die gesetzlichen 

Krankenkassen 

• Flächendeckende ambulante und stationäre Versorgung in Stadt und Land  

• Sicherstellung der ambulanten und stationären Notfallversorgung mit 

bedarfsgerechten Behandlungskapazitäten, keine weiteren Kürzungen von 

Betten und Personal für die Notfallversorgung, deutliche Reduktion der 

Wartezeiten in der ambulanten und stationären Notfallversorgung  

• Sicherstellung der geburtshilflichen Versorgung in Stadt und Land  



• Infektiologische Versorgung mit Einheiten für die hochkontagiösen 

Erkrankungen  

• Diabetologische Versorgung sichern 

• Erhalt und Ausbau der Akutgeriatrischen Versorgung, Sicherung der 

Finanzierung 

• Erhalt und Ausbau der Palliativ- und Hospizversorgung  

• Anpassung der Betten-Planung an die prognostizierte 

Bevölkerungsentwicklung und den medizinischen Bedarf 

• Niedrigschwellige Beratungsangebote bei psychiatrischen Erkrankungen, 

zeitnahes Angebot von Therapieplätzen  

• Haus- und fachärztliche Versorgung in den schlecht versorgten Außenbezirken 

der Großstädte und den ländlichen Gebieten verbessern 

• Keine Unterschiede bei den Wartezeiten für gesetzlich und privat Versicherte 

• Kommunale medizinische Versorgungszentren in allen schlecht versorgten 

Gebieten  

• Steigerung der Ausbildungskapazitäten für med. Fachkräfte, Hebammen, 

Ärztinnen und Ärzte 

• Gesundheitskarte für Geflüchtete 

Notstand in den Kinderkliniken beenden  
• Sicherstellung der pädiatrischen Versorgung für alle Kinder und Jugendliche 

• Kostendeckende Finanzierung der Kinderkliniken, Abschaffung der 

Fallpauschalenvergütung der Kinderkliniken  

• Kein weiterer Bettenabbau in der Pädiatrie 

• Ausreichende finanzielle und organisatorische Maßnahmen zur Behebung des 

Pflegenotstands in den Kinderkliniken  

Verlust von Pflegepersonal stoppen 

• Gewinnung und Ausbildung pflegerischer Fachkräfte verbessern 

• 100% Finanzierung der Berufsfachschulen durch das Land 

• Rasche Anerkennung ausländischer Bewerberinnen 

• Keine Abschiebung von Auszubildenden sowie Fachkräften in der Pflege und 

in med. Fachberufen 

Prävention 
Gesundheitsberatungszentren mit einem breiten Angebot an Beratung, Vermittlung 

von Arztpraxen, Impfungen etablieren und die Finanzierung durch die 

Krankenkassen und Kommunen sicherstellen 

Ausbau der Daseins-Vorsorge  

• für die Auswirkungen des Klimawandels wie Hitzewellen, Stürme und 

Überschwemmungen  

• für künftige Epidemien 

Gute und bezahlbare Gesundheitsversorgung und pflegerische Versorgung ist für 

uns alle wichtig. Informieren Sie sich über die Programme der Parteien und fragen 

Sie nach! Es geht um Ihre Gesundheitsversorgung in der Zukunft!  
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